
 

 

Fahrplan 2030 "Herausforderungen gemeinsam angehen" 
 

Die Schweizer Plattform für Nachhaltigen Kakao («Kakaoplattform») gründet auf dem in 

der Schweiz tief verwurzelten demokratischen Ansatz des Multistakeholder-Dialogs. Im 

Sinne einer "geteilten Verantwortung" sollen die Ressourcen aller Mitgliedersektoren in 

einem Netzwerk mit kurzen Kommunikationswegen und pragmatischen Lösungen gebün-

delt werden. Dadurch soll den grossen sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Her-

ausforderungen in den Ursprungsländern des 

Kakao möglichst wirksam begegnet werden 

können. 

Der Fahrplan 2030 unterstreicht die Aufgabe 

der Kakaoplattform, als Netzwerk und Kompe-

tenzzentrum für nachhaltigen Kakao zu agie-

ren, gemeinsames Lernen und Wissensaus-

tausch zu ermöglichen, innovative und skalier-

bare Projekte zu initiieren und umzusetzen, 

zielgerichtete Rechenschaft zu gewährleisten 

und den politischen Dialog mit den Partnerlän-

dern zu fördern. 

Der Fahrplan 2030 orientiert sich an den Zielen für eine Nachhaltige Entwicklung («SDGs») 

der UNO und definiert konkrete Ziele entlang der folgenden vier Zielbereiche: 

1) Schaffung eines existenzsichernden Einkommens für Kakaobauern/-bäuerinnen 

und ihre Familien 

2) Abholzungsfreie und klimafreundliche Schweizer Kakaolieferkette 

3) Bekämpfung von Kinderarbeit und Verbesserung der Perspektiven von Jugendli-

chen 

4) Verbesserung der Transparenz und Rückverfolgbarkeit innerhalb der Kakaoliefer-

kette 

Die Roadmap 2030 definiert zudem Geschlechtergleichstellung und Innovation als zent-

rale Querschnittsthemen. 

Der Fahrplan 2030 fördert die Rechenschaft durch regelmässige Berichte über Fort-

schritte und Problemfelder. Alle Mitglieder verpflichten sich, 2022, 2025 und 2030 über 

ihren Beitrag zum Fahrplan zu berichten. Die Mitgliederbefragungen werden ergänzt 

durch die jährliche Erhebung nachhaltiger Kakaoimporte und die konsolidierte Darstel-

lung von Projektberichten der Mitglieder anhand ausgewählter, international abgestimm-

ter Schlüsselindikatoren. 



 

 

Der untenstehende Zeitplan bettet den Fahrplan 2030 in die Geschichte der Kakaoplatt-

form ein, aufbauend auf der Global Cocoa Agenda (GCA), den zehn strategischen Zielen, 

den sechs Prinzipien für nachhaltigen Kakao und dem gemeinsamen Rahmen für Monito-

ring, Evaluation und Lernen (MEL) sowie den vier Schlüsselherausforderungen, die ge-

meinsam mit anderen europäischen Initiativen für nachhaltigen Kakao definiert wurden.  

 

 

 

Übersicht Fahrplan 2030 Ziele 
 

Ziele für ein existenzsicherndes Einkommen 2025 2030 

1a) Alle Mitglieder sind in mindestens zwei Bereichen aktiv, die für die 

Erzielung eines existenzsichernden Einkommens entscheidend 

sind: (1) Preis, (2) Ertragssteigerung, (3) Senkung der Produktions-

kosten, (4) Einkommensdiversifizierung und (5) Verbesserung der 

Rahmenbedingungen und der lokalen Gouvernanz. 

Berichterstattung 

über die Fort-

schritte seit 2021 

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte 

seit 2025  

1b) Die Lieferkettenpartner tragen gemeinsam zu einem existenzsi-

chernden Einkommen bei, indem sie die Anstrengungen der Ka-

kaobauern/-bäuerinnen im Bereich Nachhaltigkeits- und Quali-

tätsaspekte speziell belohnen. 

Berichterstattung 

über die Fort-

schritte seit 2021 

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte 

seit 2025 

1c) Die Kakaoplattform führt mit Mitgliedern und Partnern eine glo-

bale Wirkungsstudie zur Messung der Haushaltseinkommen 

durch. 

 

 

Wirkungsstudie 

wurde durchge-

führt 

Die Wirkungs-

studie wurde 

wiederholt 



 

   

Ziele zu Abholzung und klimafreundlichen Kakao 2025 2030 

2a) Die Mitglieder engagieren sich direkt oder über Lieferketten-

partner in internationalen Bemühungen, die Entwaldung, die 

Waldzerstörung durch die Ausweitung der Kakaoproduktionsflä-

chen und den Holzeinschlag in Kakaoplantagen zu stoppen (z.B. 

durch ein Engagement in der «Kakao und Wald Initiative» CFI in 

Ghana und der Elfenbeinküste). 

Berichterstattung 

über die Fort-

schritte seit 2021 

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte 

seit 2025 

2b) Die Kakaoplattform engagiert sich aktiv in der Entwicklung- und 

Umsetzung von sog. Landschaftsansätzen für den Schutz und die 

Wiederherstellung von Wäldern. 

5 Landschaftsan-

sätze sind in der 

Praxis umgesetzt 

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte 

2c) Die Mitglieder befähigen Kakaobauern/-bäuerinnen zu einer 

wirksamen Anwendung von Praktiken einer klimagerechten Land-

wirtschaft oder der Agroforstwirtschaft. 

70’000 150'000 

2d) Die Partner der Schweizer Kakaolieferkette streben ein Netto-Null-

Ziel im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen an, wobei der 

Schwerpunkt auf Reduktion der Emissionen innerhalb der Liefer-

kette liegen soll (Bsp. Anwendung der SBTI oder äquivalenten Be-

mühungen). 

Berichterstattung 

über die Fort-

schritte seit 2021 

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte 

seit 2025 

Ziele für die Bekämpfung der Kinderarbeit 2025 2030 

3a) Alle Mitglieder, die in Ursprungsländern tätig sind, in denen Kin-

derarbeit in der Kakaoproduktion verbreitet ist, tragen dazu bei, 

die Ursachen der Kinderarbeit und damit der Kinderarbeit zu be-

seitigen und die Perspektive der Jugendlichen zu verbessern. 

Berichterstattung 

über die Fort-

schritte  

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte 

3b) Die Kakaoplattform engagiert sich aktiv in der Entwicklung- und 

Umsetzung von sog. Landschaftsansätzen, die neben ökologi-

schen Anliegen auch das Problem der Kinderarbeit wirksam an-

geht. 

2 Landschaftsan-

sätze sind in der 

Praxis umgesetzt  

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte 

3c) SWISSCO unterzeichnet und implementiert eine Zusammenar-

beitsvereinbarung mit lokalen Behörden und Partnern zur Verhin-

derung von Kinderarbeit. Der Fokus soll dabei auf Ghana liegen. 

1 MoU mit einem 

Partnerland der Al-

lianz 8.7 wird in der 

Praxis umgesetzt 

 

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte  

Ziele für Transparenz und Rückverfolgbarkeit 2025 2030 

4a) Der gesamte physische Warenfluss von kakaohaltigen Produkten 

in die Schweiz sollte rückverfolgbar auf nachhaltigem Anbau grün-

den. 

80%  100% 

4b) Verbesserte Rückverfolgbarkeit entlang der Lieferkette, ein-

schließlich der Rückverfolgbarkeit bis zur «ersten Meile» und, so-

weit effizient und praktikabel, der Trennung der Warenströme. 

Berichterstattung 

über die Fort-

schritte 

Berichterstat-

tung über die 

Fortschritte  

 


